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Georg Schmidt, Seniorchef der Bay-
reuther Gärtnerei Schmidt in der
Eckenerstraße, ist am Mittwoch, we-
nige Wochen vor seinem 76. Geburts-
tag, gestorben. Bis zuletzt hat der Se-
niorchef der traditionsreichen Gärtne-
rei in der Eckenerstraße, die seit eini-
gen Jahren von seinem Sohn Jürgen
und dessen Frau Christine – wie in
den vielen Jahrzehnten davor – als
Familienbetrieb geführt wird, mitge-
arbeitet. Schmidt galt auch auf dem
Bayreuther Wochenmarkt als eine
Institution. wah

Jedes Tor öffnet Türen
Verein Goals4Kids unterstützt 16 südafrikanische Kinder und baut 16 Bolzplätze

bayreuth
Von Eric Waha

Fußball war der Aufhänger und
Fußball wird auch weiter der
Dreh- und Angelpunkt bleiben –
jetzt allerdings mit konkreten
Zahlen. Der Verein Goals4Kids,
für den Bundesverteidigungsmi-
nister Karl-Theodor zu Gutten-
berg die Schirmherrschaft über-
nommen hat, wird ab sofort für
16 südafrikanische Kinder die
Ausbildungspatenschaft überneh-
men und 16 Bolzplätze bauen.
Schließlich hat das deutsche Na-
tionalteam bei der Weltmeister-
schaft 16 Tore geschossen. Jedes
Tor soll Kindern Türen öffnen.

Der Bayreuther Tomas Kanovsky
war jetzt in seiner Funktion als eh-
renamtlicher Geschäftsführer des
Vereins Goals4Kids, der maßgeblich
von der AGO AG finanziell unter-
stützt wird – sie trägt nach Kanovs-
kys Angaben pro Kind 2000 Euro
pro Jahr bei –, in Südafrika zum
Startschuss der Aktion.

Im Kurier-Gespräch zeigt sich Ka-
novsky sichtlich beeindruckt von
den Gegensätzen, die Südafrika
nach wie vor beherrschen. „Man
trifft am Ende der Welt auf zwei
Welten: Auf der einen Seite Reich-
tum, herrliche Landschaft, wunder-
bare Strände und tolle Architektur,
auf der anderen Seite bitterste Ar-
mut – wenige Kilometer davon ent-
fernt“, sagt Kanovsky. Und genau
da, in den Townships vor den Toren
Kapstadts in der Region West Cape,
will Goals4Kids engagierten Kin-
dern helfen. Kanovsky und Hans Ul-
rich Gruber, der Vorsitzende des
jungen Vereins, waren zur Auftakt-
veranstaltung mit Pressekonferenz –

mit internationaler Beteiligung – in
Kapstadt. „Helen Zille, die Pre-
mierministerin von West Cape, die
auch mit Angela Merkel befreundet
ist, hat uns in Empfang genommen.
Sie unterstützt die Aktion und
kommuniziert sie auch eifrig nach
außen“, sagt Kanovsky.

Das Hauptaugenmerk der aktuel-
len Aktion liegt auf dem Township
Atlantis, das etwas 70 Kilometer
von Kapstadt entfernt ist und einen
besonders schlechten Ruf hat – und
die Probleme mit den anderen
Townships teilt: „Aids ist Thema
Nummer eins. Drogen, Alkohol und

Gewalt folgen. Die Arbeitslosigkeit
zum Beispiel in Atlantis liegt bei 70
Prozent.“

Goals4Kids will engagierten Kin-
dern und Jugendlichen, die von
Lehrern und Impumelelo, der Part-
nerorganisation vor Ort, ausgewählt
werden, mit der Ausbildungs-Paten-
schaft eine persönliche Perspektive
geben. „Nur durch Bildung kann
man das Land voranbringen“, sagt
Kanovsky. Den Kindern soll nicht
nur eine schulische Perspektive er-
öffnet werden, sondern auch be-
sondere Talente – sportlich, musika-
lisch – sollen gefördert werden.

Ab September
wird gebolzt

bayreuth. Da Sport einer der bes-
ten Verständigungsfaktoren über-
haupt ist, fördert der Verein
Goals4Kids, der seinen Sitz in Kulm-
bach hat, nicht nur die Ausbildung
der Kinder und Jugendlichen, son-
dern auch ihre sportlichen Vorlie-
ben. „Im September werden wir
noch einmal nach Südafrika, um
den Ersten von 16 Bolzplätzen, de-
ren Bau durch uns gefördert wird,
zu eröffnen. Dann ist auch ein Mi-
nisterpräsidententreffen in Kap-
stadt, dort werden wir das Projekt
noch einmal vorstellen“, sagt der
Bayreuther Tomas Kanovsky. wah

www.goals-4-kids.org
Die Premierministerin von West Cape, Helen Zille, mit Tomas Kanovsky
(links) und dem Vorsitzenden von Goals4Kids, Hans Ulrich Gruber.

Fußball ist nicht
nur ein guter Hel-
fer zur Völker-
verständigung,
er sorgt auch für
echte Hilfe: Der
Verein
Goals4Kids un-
terstützt 16
südafrikanische
Kinder mit Aus-
bildungspaten-
schaften. Nächs-
tes Jahr, bei der
Weltmeister-
schaft im Frau-
enfußball, wird
der Weg der Hilfe
auch für deut-
sche Kinder ge-
öffnet.
Fotos: red

Ärztechef schmiert den
BR bei Seehofer an

FDP-Gesundheitspolitiker fordert Rücktritt

München/Bayreuth

Dass der Chef des Bayerischen
Hausärzteverbandes, Wolfgang
Hoppenthaller, in einem Brief an
Ministerpräsident Seehofer und Ge-
sundheitsminister Markus Söder die
direkte Intervention beim Bayeri-
schen Rundfunk wegen einer aus
seiner Sicht unausgewogenen Sen-
dung gefordert hat, hat den Unmut
von ärztlichen Kollegen hervorgeru-
fen. Nicht so beim Vorsitzenden des
Hausärzte-Kreisverbandes, Dr. Ingo
Rausch.

Der sagte dem Kurier gestern auf
die Frage, wie er das Handeln Hop-
penthallers bewerte, dass er die Kritik
sehr gut nachvollziehen könne, denn
die am Montag ausgestrahlte Sendung
des BR („Geld und Leben“) sei unaus-
gewogen und verfälschend gewesen.
Gleichwohl räumte Rausch ein, dass
der Ministerpräsident in dieser Ange-
legenheit wohl eher nicht die richtige
Adresse gewesen sei. Hoppenthaller
wird nämlich unter anderem auch von
Kollegen vorgeworfen, mit seiner For-
derung nach Intervention in die Pres-
sefreiheit einzugreifen versucht zu

haben. Hoppenthaller selbst aber leg-
te gestern nach. In einem weiteren
Schreiben, diesmal an den BR-Inten-
danten Dr. Thomas Gruber, beklagte
er sich darüber, dass in besagter Sen-
dung der Eindruck erweckt worden
sei, die Hausärzteversorgung in Bay-
ern sei ausreichend. Eine Fehlein-
schätzung aus seiner Sicht, die auch
wissenschaftlich belegt werden könne,
so der Hausärztefunktionär.

Mit keinem Wort ging Hoppen-
thaller aber auf das eigentliche Pro-
blem ein. Dass er die Sendung kritisie-
ren kann, steht auch für Ingo Rausch
außer Frage und sei sein gutes Recht.
Dass er aber glaubt, der Ministerprä-
sident sei der zuständige Mann, um
seiner Kritik Wirkung zu verleihen,
indem er Seehofer bittet, beim Sender
zu intervenieren, nimmt ihm bei-
spielsweise sein Kollege Otto Berter-
mann (gesundheitspolitischer Spre-
cher der FDP) durchaus krumm. Der
forderte denn auch gleich den Rück-
tritt Hoppenthallers, weil der dreist in
die Pressefreiheit einzugreifen ver-
sucht habe.

Eine Einschätzung, die der Bay-
reuther Hausärztevertreter Rausch
nicht teilen mag. ari

Königstraum
und Massenware

Bayreuth. Der Historische Verein
für Oberfranken lädt für Sonntag, 8.
August, zu einer Führung durch die
Sonderausstellung „Königstraum und
Massenware – 300 Jahre europäi-
sches Porzellan“ ins Porzellanikon in
Hohenberg an der Eger ein. Zu se-
hen ist vor allem europäisches Por-
zellan des 18. bis zum frühen 20.
Jahrhundert. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr im Eingangsbereich des Porzel-
lanikons in Hohenberg. red

Kurz notiert

Fünf Millionen Euro: Bamberg, Forch-
heim, Hallstadt und Litzendorf sowie
die beiden neu aufgenommenen
Kommunen Bayreuth und Strullendorf
können sich freuen: Die Regierung
von Oberfranken kann für die sechs
Kommunen dieses Jahr Zuschüsse von
zusammen fünf Millionen Euro aus
dem Programm „Aktive Stadt- und
Ortsteilzentren“ bewilligen. Das Pro-
gramm wurde jetzt zur Umsetzung
freigegeben, bevor es vom Bund be-
stätigt wurde. Damit können die
Kommunen die geplanten Maßnah-
men in vollem Umfang vorziehen und
der Bauwirtschaft Impulse geben. Das
Programm „Aktive Stadt- und Orts-

teilzentren“ zielt darauf ab, zentrale
innerörtliche Versorgungsbereiche als
Standorte für Einkaufen, Arbeiten,
Wohnen und öffentlichem Leben zu
erhalten und weiterzuentwickeln.

Frankenwaldverein: Eine Wanderung
bietet der Frankenwaldverein für
Sonntag, 8. August, an. Es geht vom
Sportplatz in Mistelgau leicht bergauf
nach Geislareuth und über die Hoch-
fläche bei Frankenhaag zurück nach
Mistelgau. In Tröbersdorf wird einge-
kehrt. Die Tour dauert rund zwei
Stunden. Treffpunkt zur Bildung von
Fahrgemeinschaften ist um 13 Uhr auf
dem Parkplatz beim Kolpinghaus. red
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Alle Preise ohne Deko. – Für Druckfehler keine Haftung.

Lidl lohnt sich.

Viele Lidl-Qualitäts-
Marken wieder dauer-
haft im Preis gesenkt.
Auf uns ist Verlass!Im eigenen Saft•

Abtropfgewicht: 150 g (100 g = -.46)•
Je 195-g-Dose•
100 g = -.36•

Thunfischfilet

In Sonnenblumenöl•
Abtropfgewicht: 140 g (100 g = -.43)•
Je 185-g-Dose•
100 g = -.32•

Thunfischfilets

-.59
-.85

- 30 % !
seit 5.8.

1.791.99

- 10 % !
seit 5.8.

Mosel Riesling Rivaner
QbA Weißwein, lieblich

9,5 Vol.-%•
Alkohol
Je 1-l-•
Flasche

-.69
-.95

- 27 % !
seit 5.8.

Gezuckert•
Abtropfgewicht: 340 g (1 kg = 1.45)•
Je 565-g-Dose•
1 kg = -.87•

Ananasstücke

(Abb. ähnlich)

(Abb. ähnlich)

(Abb. ähnlich)

In Tomaten-Creme,•
in Pfeffer-Creme u.a.
Je 200-g-Dose•
100 g = -.38•

Zarte
Heringsfilets

-.75
-.79

Billiger !
seit 5.8.

Bio-
Gemüse

In den Sorten Blattspinat,•
Sommergemüse u.a.
Aus kontrolliert öko-•
logischem Anbau
Je 750-g-Beutel•
1 kg = 2.39•

1.791.99

- 10 % !
seit 5.8.

TIEFGEFROREN

-.49
-.65

- 24 % !
seit 5.8.


